
Spikes mit Vernunft zu gebrauchen!

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-
Verbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Band (Jahr): 44 (1971)

Heft 2

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-518077

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-518077


machen, haben wir eine günstige Flotte (56 «Mirage III» und 70 bis 80 «Milan») ähnlicher,
moderner Flugzeuge. Wenn der «Flunter» nochmals beschafft wird, erhalten wir eine grosse Flotte
von bewährten Erdkampfflugzeugen, die wohl jeder Kombination mit andern reinen Erdkampf-
flugzeugen, vor allem dem eindeutig schwächeren Saab oder dem immer noch fraglichen G 91 Y,
überlegen ist.

Die Dreieralternative A 7, «Milan» und «Hunter» zeigt aber, wie schwierig es ist, echte, vergleich-
bare Alternativen zu schaffen. Nur schon die Beschaffungsrisiken können nicht gleich sein, sie

sind zwangsläufig beim alten «Hunter» am kleinsten, beim modernen «Milan» am grössten. Die
Einsatzkonzeption kann aber auch nicht gleich sein: «Corsair» und «Milan» können die ihnen
zugewiesenen, hart verteidigten Ziele bekämpfen, der «Hunter» kann das nicht. Diese Behauptung
kann mit den Erfahrungen in Nordvietnam und jetzt am Suezkanal eindeutig bewiesen werden.
Es ist ein hoffnungsloses Unterfangen, solche starke Ziele mit derart unterlegenen Flugzeugen wie
dem «Hunter» (oder auch einem etwas besser ausgerüsteten A4) angreifen zu wollen. Ein Weg-
lassen dieser Ziele kommt aber im Ernstfall kaum in Frage, da es eben die Ziele sind, deren
Zerstörung den Feind am meisten trifft und ihn in seiner Handlungsfreiheit am stärksten beein-
trächtigt.
Zusammenfassend lässt sich heute aussagen, dass es in nächster Zeit beim richtigen Einsatz der
Mittel gelingen könnte, die Flugzeugbeschaffung auf erfolgreichere Bahnen zu bringen, indem
einerseits Lösungen mit genügender Flugzeugzahl gefunden werden und Alternativen entstehen,
die entweder gut brauchbar oder mindestens überblickbar (Beschaffungs- und Einsatzrisiko) sind.

H. C. O/V

Spikes mit Vernunft zu gebrauchen!
Von rund 30 000 Strassenverkehrsunfällen im Winter 1969 waren etwa 10 % (also rund 3000)
auf Glatteisbildung zurückzuführen. Von «völlig überrascht worden sein» — eine besonders

häufig gebrauchte Formulierung — dürfte in vielen Fällen insofern kaum die Rede sein als Tages-

presse, Radio, Fernsehen und Telephonnachrichtendienst in der kritischen Jahreszeit ständig ent-

sprechende Warnungen verbreiten. Es wird dringend empfohlen, von diesen Informationen in

den Wintermonaten besser Kenntnis zu nehmen und überdies daran zu denken, dass Schatten-

Partien, Unter- und Überführungen besonders glatteisanfällig sind.

Nach übereinstimmenden Erkenntnissen sind Spikes-Reifen, die auf allen vier Rädern montiert
werden müssen, praktisch die einzige Hilfe, um unerwartet auftretendem Glatteis wirksam zu

begegnen.

Wer sein Fahrzeug mit Spikes-Reifen ausrüstet, muss jedoch zur Vermeidung von kostspieligen
Strassenschäden unbedingt folgende Regeln beachten:

- rasante Starts, wie zum Beispiel bei Lichtsignalanlagen, Stopsignalen usw., insbesondere auch

auf Steigungen sind zu unterlassen;

- auch auf aperen Strassen ist die Geschwindigkeit deutlich herabzusetzen, und es ist auf keinen
Fall über 100 km / h zu fahren.

Der Wert der Spikes-Reifen liegt nicht darin, schneller zirkulieren, sondern über eine längere
Strecke eine möglichst gleichmässige Geschwindigkeit einhalten zu können. Der Gewinn an

Sicherheit darf nicht durch höhere Geschwindigkeit illusorisch gemacht und schliesslich vollends
eingebüsst werden. Spikes sind bloss eine wertvolle Hilfe — kein Allerweltsmittel!
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